
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf südöstlich Großer Pätschsee

Bachlauf Übergang Endmoräne/Seeniederung

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Zislow
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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01261

X X

In den Großen Pätschsee mündender, von Südost nach Nordwest fließender, naturnaher Bachabschnitt. Das sandig kiesige aber auch 
torfige Bachbett ist im Durchschnitt ca. 50 cm breit. Der gemächlich fließende Bach weist einen gekrümmt geschwungenen Bachlauf auf,
welcher beidseitig überwiegend von einem Erlen-Ufergehölz begleitet wird. Mehrere kurze Seitenarme fließen im östlichen Biotopteil einem 
"Hauptbach" zu. In diesem Biotopteil treten vermehrt Brunnenkressen-Quellfluren im Uferbereich auf. Etwa in der Biotopmitte befindet sich an 
einem von Norden kommenden Seitenarm des Baches ein Brunnenkressen-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht. Der Biotop wird von Laubwald 
umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Nasturtium officinale Phragmites australis

Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus Urtica dioica


